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AUS DEM INHALT

der August verheißt die schönste Zeit des
Jahres. Wenn auch die großen Ferien und
somit auch die Urlaubszeit in wenigenTagen
für uns Schleswig-Holsteiner zu Ende gehen,
bleibt doch fur̈ uns und unsere Urlaubsgäste
– bei bester Wasserqualität – der unbe‐
schwerte Badespaß in unseren Seen erhalten.
Der Große Plöner See mit seinen kleinen,
geheimen und den großen Badestellen wie
in Bosau sowie die umliegenden Seen etwa
der Schöhsee bieten herrliche, flach ins
Wasser führende Sandstrände und die Mög‐
lichkeit, sich in den ku ̈hlen Wogen zu erfri‐
schen – und wenn es nur mit den Füßen ist.

Das Wasser in unseren Seen ist zudem viel
weicher als das Meerwasser.
Wer dem erfrischend ku ̈hlen Nass nicht so
zugetan ist, für den hat RoTi wieder eine inter‐
essante Fahrradtourmit„Highlight“ erfahren.
Haben Sie die aktuelle Ausgabe von
mein plönerseeblick im Gepäck, finden Sie
dort wie immer alle aktuellen Veranstaltun‐
gen rund um die Plöner Seen.
Außerdem haben wir wieder Interessantes
für Sie zusammengestellt.
Viel Spaß beim Lesen…
…und bleiben Sie uns gewogen.
IhrWolfgang Kentsch

Liebe Leser, Editorial…
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Bereits im April diesen Jahres eröffnete Alexandra Schulz
ihr neues Café auf dem Hof Schlossblick in Pfingstberg
bei Plön. Der Hof Schlossblick ist ja bei Urlaubern bereits
seit vielen Jahren eine feste Größe in der Touristenregion
Holsteinische Schweiz. Die Familie Rothfos stellte der
Plönerin einen großen, frisch sanierten Raum zur Verfü‐
gung, der nun von der PächterinmitmodernemMobiliar
ausgestattet und in ein gemütliches Café mit 38 Sitzplät‐
zen verwandelt wurde. Draußen gibt es ebenfalls die
Möglichkeit, allemöglichenKaffeespezialitätenoder selbst
gebackene Torten zu genießen. Dort kann man wunder‐
bar entspannen und einen weiten Blick in die Feldmark
werfen. Das Kuchenangebot variiert, im Programm sind
sowohl klassische Torten wie Schwarzwälderkirsch und
Nuss-Sahne, aber es gibt auch wechselnde Spezialitäten
wie Oreo, Toffifee oder Giotto. Die Atmosphäre dort ist –

wie übrigens überall auf dem Hof Schlossblick – sehr
familiär. Als Angebot serviert Frau Schulz ein Stück Sah‐
nekuchen und einen Becher Filterkaffee für 5 Euro. Das
umfangreiche Frühstücksbuffetmit frisch aufgebackenen
Brötchen, das es jeden Tag zwischen 9 und 12 Uhr gibt,
kostet 15 € pro Person. Freitags bis Sonntags gibt es dann
bis 17 Uhr Kaffee und Kuchen. Parkplätze stehen auf dem
Hof zur Verfügung und mit dem Fahrrad ist das Café von
Plön aus auch sehr gut zu erreichen. Bisher wurde das
neue Café schon sehr gut angenommen. Handgemacht
ist eben immer noch amBesten und für die Caféinhaberin
ist ein freundlicher Umgang oder auch mal ein kleiner
Klönschnack mit den Gästen das Selbstverständlichste
überhaupt.
Vorbestellungen oder Fragen bitte an
Alexandra Schulz 01 72 - 7 24 81 92

Alexandra Schulz bietet
Frühstück und Kaffeegedeck
VONUWE LÜTJOHANN

Neues Café
auf dem
Hof Schlossblick
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Nur eine Laune der Natur entscheidet, ob
man für eine erfolgreiche Weltkarriere
bestimmt ist oder ganz einfach lieber die
Klappe halten sollte. Es geht ganz grob um
die Länge und Leistungsfähigkeit der Stimm‐
bänder. Die brauchen jedoch ein Team, um
perfekte Töne zu produzieren. Und in einem
feinen Zusammenspiel von Zwerchfell,
Lunge, Stimmrippenundden Stimmbändern
am Kehlkopf, deren Schwingungsverhalten
für die Höhe der Stimme zuständig sind, ent‐
steht er: der Gesang. Dermenschliche Körper
ist schon ein Wunderwerk. Theoretisch
bringt also jeder das richtige Werkzeug mit,
um seine Gesangskarriere zu starten. Aber
bevorman seinenGrammy abholen kann, ist
noch viel Arbeit angesagt, denn ohne Stimm‐
bildung und Training der Atemführung wird
das nix mit der Karriere als Berufssänger.

Gesang ist die älteste und ursprünglichste
FormderMusik.VonVolks- bis Kunstlied, dem
Belcanto, gibt es unzähligeMöglichkeitender
emotionalen Ausdruckskraft, die allein oder
mit anderen zu Gehör gebracht werden
können. Chormusik von A-capella bis Orato‐
rium, Kantaten bis komplette Oper oder regi‐
onale Ausdrucksformen wie Jodeln binden
den Gesang in bestimmten Tonhöhen nach

einem bestimmten Schema. Das geht auch
ganzohneTextwiebei denBeatboxern.Drum
singe, wem Gesang gegeben.
Wahrscheinlich haben sich schon die
Urmenschen musikalisch betätigt. Im Urge‐
schichtlichen Museum Blaubeuren gibt es
Knochenflöten, die 35.000 Jahre alt sind.
Anthropologen sind sicher, dassMusik schon
lange vorher zum Alltag der Menschen
gehörte. Na bitte. Vielleicht lauschte und
imitierte man zunächst Vogelstimmen, die
abends beim Lagerfeuer zum Besten gege‐
benwurden. Ganz sicherwurdenbei schriftlo‐
sen Kulturen von den Schamanen Zeremo‐
nienmit Trommeln, Gesang undTanzWissen
aus der Vergangenheit an nachfolgende
Generationen weitergegeben.

InMesopotamienwurde im 4. Jhdt. v. Chr ein
leierähnliches Instrument erfunden, das
ständig weiter entwickelt wurde und als
Urmutter der Harfe bis heute existent ist. In
Chinabestand schon imAltertumeineperfekt
entwickelteMusik, die von dermenschlichen
Stimme begleitet wurde. In Polynesien ent‐
wickelte sich der Haka, mit dem noch heute
die Rugbspieler vor Beginn eines Spiels ihre
Gegner beeindrucken und Fans zum Toben
bringen. Auf youtubegibt es beeindruckende

Beispiele dieser Kunst Heute haben wir für
unseren Musikgeschmack die Qual derWahl.
Für jeden Anlass, jede Stimmung und jedes
Alter gibt es Angebote, die dem Ohr schmei‐
cheln und gute Launemachen. Schon für die
Kleinsten sind Kinderlieder Bestandteil des
Kita-Alltags. Es gibt Arbeitslieder, die das
Auftakeln von Seglern oder Einbringen der
Ernte rhythmisch erleichtern. Minnesänger
waren schon immer gut für die tiefenGefühle,
mit denen man seiner Liebsten das Herz
schenken konnte, ohne selbst gut bei
Stimme zu sein. Sie waren ja immer auf der
Walz, um auch in weit entfernten Regionen
ihre Kunst darzubieten.

Moritatensänger brachten aktuelles Gesche‐
hen quasi als Vorgänger des heute-journals
selbst in abgelegene Gegenden.Wo Sklaven
gehalten wurden, entwickelte sich ein eige‐
nes Liedgut über Schmerz undLeid, schlechte
Lebensbedingungen und der Sehnsucht
nach einem selbst bestimmten Dasein. Da
diese Lieder in den Muttersprachen der
Unglücklichen gesungen wurden, konnte
man sogar gegen die Bwanas aufbegehren,
da diese die Inhalte nicht verstanden. Bei
Hofe, wo man sich eigene Künstler im Perso‐
nal leistete, beganndieOper ihreWeltkarriere.
Mozart komponierte umdieWettemit Salieri
um die Gunst des Herrschers, was zu Kompo‐
sitionen führte, die heute noch auf internati‐
onalen Opernbühnen reüssieren.

Noch bis zum 18. Jhdt. war es tres chic, sich
Kastraten imEnsemble zu halten. DieMänner
bezahlten ihre extremhohe Stimmemit ihrer
Zeugungsfähigkeit. Gut, dass diese Modeer‐
scheinung schnell vorüber ging. Es gibt noch
heute männliche Sänger, die mit einem spe‐
ziell ausgebildeten Galsett als Countertenor,
Altus oder Sopran die schwierigen Partituren
des Barock mühelos bewältigen.

Im Laufe der Geschichte gab es immer einige
Ausnahmetalente, die noch heute als ultima‐
tive Vorbilder ihrer Berufsgattung gelten.
Farinelli, Enrico Caruso, die Primadonna Asso‐
lutaMaria Callas, aber auch Edith Piaf, Jaques
Brel, Elvis, Prince oder Freddie Mercury sind
nur einige Beispiele von Sängern, die in den
musikalischenOlymp aufgestiegen sind und
ewig unvergessen bleiben. Also ran an die
Stimmbildung, wer weiß, wer in unserem
neuen Jahrtausend den Jackpot „Unerreicht“
gewinnen wird.

Von denen, die es richtig gut können, kriegen wir nie genug. Die anderen, die genau
wissen, dass sie nicht zu den begnadeten Könnern gehören, begnügen sich lieber mit
derheimischenDusche.Dort solldieAkustik jabombigsein.AußerdemhörtdasErgebnis
derBemühungennurdiemalträtierteUmgebung,wennsiedarunter leidet.Nochbesser
eignet sichdasAuto, da istmanauch schönallein undkannmit voller Lautstärke singen,
ohne jemanden zu belästigen.

V O N B I R G I T B E H N K E

Am liebsten schön laut
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Beschwingt geht es nach den
Sommerferien weiter
Der Gemischter Chor Plön e.V. ist
ein vierstimmiger Chor mit zur‐
zeit 35 Mitgliedern. Als Plöner
Liedertafel von 1857 gegründet,
bestand der Chor zunächst nur
aus Männerstimmen.
1951 wurde zusätzlich ein Frau‐
enchor in der Liedertafel ins
Leben gerufen. Im Jahre 1966
kames zur Zusammenlegungder
Chöre zum „Gemischten Chor
Plön e.V.“
Im Laufe seiner 165-jährigen
Geschichte hat der Gemischte
Chor Plön das kulturelle Angebot
der Stadt sowohl mit Konzerter‐
eignissen als auchmitwiederkeh‐
renden Veranstaltungen berei‐
chert.
So sind das traditionelle Weih‐

nachtskonzert zum1.Advent, das
Sommerkonzert und Konzerte in
Alten- und Pflegeheimen feste
Bestandteile des Chorjahres in
Plön und Umgebung.
Dabei reicht das Liedrepertoire
von volkstümlicher Musik über
Gospels, Musicals, Kirchenliedern
und weltlicher Musik.
Konzertreisen, Feste und Aus‐
flüge prägen unsere Chorge‐
meinschaft.
Chorleiter des Gemischten
Chores Plön ist seit 2020Hartmut
Petry.
Seine musikalischen Aktivitäten
begann Hartmut Petry im Kna‐
benchor der Bergedorfer (HH)
Kirchengemeinde. Er erhielt
Unterricht auf der Geige, später

Trompete und Klavier. Nach
Abitur undStudiumunterrichtete
er an einem Hamburger Gymna‐
sium, wo er u.a. das Modell Blä‐
serklasse entwickelte und die
schulischen Big Bands leitete.
Nebenberuflich wirkte er als
Chor- und Orchesterdirigent in
verschiedenenGruppen. Schwer‐
punkt dieser Tätigkeit war die
Ausübung des Kantorenamtes in
der Kirchengemeinde Reinbek.
Nach Beendigung seiner Lehrtä‐
tigkeit zog Petry mit Frau und
Hund nach Plön und übernahm
im Frühjahr 2020 die Leitung des
P.G.C.
Vorsitzender des Gemischten
Chores Plön e.V. ist seit diesem
Jahr der 55jährigeAchimGeerdts

aus Plön. Der frischge‐
backeneTechniker im
Tiefbau singt seit 30
Jahren in unserem
Chor und verleiht mit
seinem Bass auch
dem St. Antonius
Chor seine Stimme.
Nach dem gelunge‐
nen Auftritt mit dem
Frauenchor der Poli‐
zei Kiel Anfang Juli in
Raisdorf präsentiert
der Chor Ausschnitte
aus dem Sommerpro‐

gramm anlässlich der Plöner Kul‐
turnacht am 2. September.

DieÜbungsabendedesChores
finden ab 16. 8. dienstags von
19.00 Uhr bis 21.00 Uhr in der
AuladerPlönerGemeinschafts‐
schule statt.
Interessenten sind jederzeit
willkommen!
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Ach Sommer, jetzt gehst Duwirklich auf den Rest. Der September naht undDumachst Dich davon in Richtung südliche
Halbkugel unseres armen, krankenPlaneten.Mal sehen,wasDudawieder so anstellst. DassDunochordentlich potent
sein kannst, hast Du ja mit Temperaturen gezeigt, die wir Nordlichter so gar nicht gewöhnt sind.
Hoffentlich war das nur ein Stress-Test, was wir denn so aushalten können. Oder ob sich Island über Temperaturen
so andie 30Gradheran freut. Aber ganz ehrlich, das glaube ichDir nicht so ganz.WirwerdenDich beobachten. Und
Dichunddienoch restlichenwirklichheißenTagegebührend feiern.Dennauch,wennDuunsdasÄußersteabverlangt
hast, werden wir Dich in naher Zukunft doch vermissen. Tschüß, bis die Tage. Und keinen Quatsch mit Gewittern
und Starkregenmachen. Bitte.

De
POTTKieker
Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker.
// von Birgit Behnke

© NOBU - Fotolia

Cool down,
Baby
Heiße Tage, kaltes Süppchen

Die Küche bleibt weiterhin kalt. Ist ja keinem
zuzumuten, bei den Außentemperaturen
vielleicht noch Dienst am Backofen zu
machen, der auf höchstenTouren seinen Job
macht. Nö, wir verwöhnen uns mit cold
pladders, die kühlen auch unseren Body ein
wenig runter, versorgen uns mit gesunder
Flüssigkeit und sind leicht bekömmlich.
Geplant ist ein kleiner Gaumenkitzel, der
einen Star der französischen Küche in den
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit stellt: Die
Charentais-Melone. Daraus machen wir ein
Süppchen, das mit einer pikanten, überra‐
schenden Einlage daherkommt. Lassen Sie
sich einfach überraschen.

Zubereitung
VondenMelonen einenDeckel abschneiden unddie Kerne unddas Fruchtfleisch herauslösen.
300 g Fruchtfleischmit demZitronensorbet, Ginger Ale, TonicWater undMöhrensaft imMixer
schnell pürieren.Mit Salz, Pfeffer undZitronensaftwürzig abschmeckenund auf einer Schüssel
mit Eiswürfeln kalt rühren. In die ausgehöhlten Melonen füllen und kalt stellen.

Für die Röllchen denThunfisch in hauchdünne rechteckige Scheiben schneiden. Erst mit der
Curry-, dann mit der Sesampaste bestreichen, mit abgezupften Basilikumblättern belegen
und ein wenig salzen. Aufrollen und mit einem Schnittlauchröllchen zu einem Päckchen
verschnüren. Die Thunfischröllchen zu der eiskalten Melonensuppe servieren. Wer keinen
Thunfischmag, kann auch zu Garnelen, Shrimps oder Flusskrebsen greifen. Jacobsmuscheln
gehen auch sehr gut, ebenso wie anderer, fester Fisch – Sie haben die freie Auswahl.

für 4 Personen

Zutaten
4 reife Charentais-Melonen
300 g Melonenfruchtfleisch
100 g Zitronensorbet
100 ml Ginger-Ale
100 ml TonicWater
100 ml frisch gepresster Möhrensaft
Salz
frisch gemahlener Pfeffer
frisch gepresster Limonensaft
Für die Thunfischröllchen
200 g frisches Thunfischfilet
1 EL gelbe Currypaste
30 g schwarze Sesampaste
einige Basilikumstengel
1 Bund Schnittlauch

Kalte Melonensuppe mit Thunfisch

Gerne fahre ich von der Övelgönne zur Prin‐
zeninsel, ist immer einenAbstecherwert. Der
Kiosk am Strandbad ist ja neuerdings meist
geöffnet. Eis gefällig ?? Aber bitte nur kurze
Pause.Weiter geht es zum Lieblingsplatz der
letzten deutschen Kaiserin auf der Spitze der
Prinzeninsel. Ich weiß schon warum. Hier
öffnet sich ein herrlicher Blick auf denGroßen
Plöner See. Verweildauer je nachGemüt. Das
nächste Ziel lockt. Die Anlegebrücke auf der
Prinzeninsel. Ich kannnur immerwieder beto‐
nen, von hieraus ist der Blick auf die Stadt
über den See großartig. Je nach Lichtstim‐
mung liegt Plön wie gemalt am Hintergrund.
Ein begehrtes Fotoobjekt. Wenn dann noch
zufällig die Große-Plöner-See-Rundfahrt auf
dem See ist, fast kitschig schön. Leute, Plön
ist landschaftlich ein Juwel. Merken wir das
eigentlich noch?Wirmüssennatürlichweiter!
Es geht runter von der Prinzeninsel Richtung
Tramm. Der lange Berg Richtung Theresien‐
hof weckt anfangs keine Begeisterung,muss
auch nicht sein ! Wieso? Ich habe ein High‐
light für euch, das so manch einer, ich auch,
vielleicht bisher meist links hat liegen gelas‐
sen. Den Berg bis zumHofTramm, kurz davor
dürfen wir nochmal links durch den Knick
luschern und uns über den Blick auf die Stadt
freuen. Z.Zt. ist das Rapsfeld noch nicht abge‐
erntet. Besonders schön war es natürlich, als
das Rapsfeld blühte… Im nächsten Jahr
wieder?Wieder rauf auf’s Radund jetzt kommt
mein versprochenes kleines Highlight. Den
Hof Tramm lassen wir links liegen, den Berg
müssen wir nicht weiter hoch radeln, jippi,
und nach ca. 100 m geht es links auf einen
Zwei-Spur-Platten-Weg. DiesenWeg hab ich
bisher nie beachtet. Man fährt gefühlt um
denHofTrammherum. Es geht leicht bergauf,
durch ein kleines Tal und dann noch einmal
leicht bergauf. Eine Bank „Am Wegesrand“
lädt zum Verweilen ein. Ein herrlicher Blick
auf Plön, das versteckt zwischendenBäumen
liegt und etwas weiter eine kleine Aussicht

auf den Kleinen Plöner See. Ich fühlte mich
wie in einer fremden Gegend. Alles war für
mich neu. Ich konntemich anfangs gar nicht
sattsehen, so erfreute mich diese kleine Ent‐
deckung. Aber, man muscha weiter, schade.
Am Grundstück 12a (nicht zu übersehen)
rechts ab Richtung Theresienhof. Im Dorf
angekommen, durchfahren Richtung Rath‐
jensdorf. Kurz nach demOrtsausgang…Ach‐
tung… rechts liegt Plön mit Schloss und
Kirche im Tal. Auch hier radelt man meist
achtlos vorbei. Schon etwas Besonderes, Plön
da „unten“ liegen zu sehen. Hier steht eine
Bank zum Verweilen, gespendet von einer
Dorfbewohnerin.Wattmutt dattmutt, es geht
weiter. In Rathjensdorf an der „Alten Schule“
rechts ab auf den Wanderweg Richtung
Tramm. Was nun kommt, sollte zumindest
jeder Trammer See Anlieger und Plöner
kennen. Nach ca. 600m hat man von der
Koppel links, bevor es bergab geht, deeeen
Blick auf Plön. Herrlich, wie unsere Stadt,
eingebettet in Seen, sich in die Landschaft
schmiegt. Wer die Idee hatte, hier „Plune“
hinzustellen, dem sei herzlicher Dank gewiss.
Hier muss das Pausengetränk und die kleine
Zwischenmahlzeit in Ruhe genossenwerden.
Ich wünsche mir dort noch mindestens eine

Sitzgelegenheit mehr. Denn sitzt da jetzt
einer in der heutigenZeit, setztman sichnicht
gern dazu. Abstand ist das Gebot der Stunde.
Kann ja noch kommen. Leute, wie die Zeit
vergeht. Weiter geht’s zurück nach Rathjens‐
dorf. Der Dörpskrog öffnet in der Woche
abends an zwei Tagen und amWochenende
am Samstag und Sonntag. Alles auf Anmel‐
dung.Da es ja nur eine kleine FeierabendTour
mit schönenBlicken auf Plön sein soll, biegen
wir amOrtsausgang rechts ab Richtung Plön.
DieWegstrecke geht stark bergab, kein guter
Untergrund, es wird geraten, zu schieben.
Wer sehr sehr vorsichtig ist, radelt hier herun‐
ter. Bis zum Eulenkrug rumpelt es etwas,
dann wird es wieder besser. Vielleicht vorher
noch einen Blick in das Naturschutzgebiet
genießen.Die Seeadler könnenwir jetzt leider
nicht mehr bewundern. Schon majestätisch,
wenner sonst seine Rundenüber Plön„dreht“.
Möchtewissen, was er von da oben sieht und
erkennt. Ich bin einmalmit einer Cessna über
Plön geflogen, das war der Hammer. Da
erkenntmanwirklich, wie schön unsere Land‐
schaft ist, wie herrlich die Stadt in die Seen
gebettet ist. Jeder See hat eine andere Farbe.
Aber heute bin ich jamit demRad unterwegs.
Immer wieder ein Highlight. Zurück in die
City und ein Eis bei Cini, auch immer wieder
ein Genuss, hier mit Sahne.
Genießt die Feierabendtour, hier bitte mit
Helm.

Meine Radtour im August
Herrliche Blicke auf Plön genießen

Liebe Radelfreunde/innen, heute möchte ich euch auf eine kleine Feierabendtour um
Plön mitnehmen, herrliche Blicke auf die Stadt genießen, einfach mit wachen Augen
nur entspannt radeln.

Auf dem Rückweg von der Prinzeninsel ein
schnelles Foto an der Uferzone.

VON ROLFTIMM
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S T E R N E N G U C K E R

Der STERNENHIMMEL über den Plöner Seen im August 2022
Gaia verschiebt Maßstäbe mit der Vermessung der Sterne

// VON HANS-HERMANN FROMM

Den Älteren unter uns haben die
Landung auf dem Mond noch vor
Augen und erinnern sich wahr‐
scheinlich, dass die Apollo-Raum‐
flugkörper einen gewissen
Abstand zum Mond mit Antrieb
zurücklegen mussten, bevor sie
das Schwerefeld der Erde verlassen
und vom Mond eingefangen
werden konnten. An diesem Über‐
gang heben sich die gegengerich‐
teten Anziehungskräfte vonMond
und Erde auf und ein Objekt in
diesem Übergang kann quasi
antriebslos mit dem Mond um die
Erde kreisen. Ein interessanter Ort
für ein Fernrohr im Weltraum, nur
leidermit einemMakel behaftet: in
der Position zwischen Mond und
Erde wird es nie so richtig dunkel.
Aber was für Erde und Mond gilt
trifft auch auf die Konstellation
Erde - Sonne zu. Und diesen schwe‐
relosen Übergang gibt es sowohl
zwischen Sonne und Erde und
ebenfalls etwa 1,5 Millionen Kilo‐
meter hinter der Erde (von der

Sonne aus gesehen): der Lagrange
Punkt L2 im nahezu vierfachen
Mondabstand. Letzterer ist perfekt
für Weltraumteleskope. Diese
können dort praktisch rund umdie
Uhr betrieben werden, vorausge‐
setzt siewerdenmit einem riesigen
und undurchsichtigen Sonnen‐
schirm vom Licht der Sonne abge‐
schirmt.

Die USA haben dort vor kurzem ihr
großes JamesWebbTeleskop instal‐
liert. Dieses erforscht das Univer‐
sum im infraroten Teil des Spek‐
trums (siehe Artikel in der April
2022 Ausgabe). In diesem Monat
richten wir den Blick auf das euro‐
päischeWeltraumteleskopGaia. Es
durchmustert seit 2014 im Orbit
um L2 systematisch die Sterne der
Milchstraße im sichtbaren Teil des
Spektrums und sammelt darüber
hinaus Daten unserer nächsten
Umgebung und von anderen Gala‐
xien. Gaia ist der Nachfolger der
äußerst erfolgreichen Hipparcos

Mission der Europäi‐
schen Weltraumorga‐
nisation ESA (1989 –
1993) und wurde im
Dezember 2013 gestar‐
tet. Es erreichte knapp
20 Tage später den
Orbit umden Lagrange
Punkt L2 und funktio‐
niert seit dem Sommer
2014 deutlich besser
als erwartet. Bis heute
wurdebereits der dritte
Katalog an Daten der
wissenschaftl ichen

Welt frei zur Verfügung gestellt.
Erste Überlegungen gingen von 1
Milliarde zu beobachtendenObjek‐
ten aus. Inzwischen sind daraus
knapp 2Milliarden geworden. Und
dennoch, diese knapp 2000 Millio‐
nen Objekte machen gerade rund
1 Prozent aller Sterne der Milch‐
straße aus. Die Beobachtungen
vonGaia bekräftigen denVerdacht,
dass unsere Milchstraße vom Typ
her eine ‘Flockige Balkenstruktur‘
aufweist. So wie ineinander über‐
gehende Wolkenstrukturen, statt
klar getrennter Balkenarme, wie
ursprünglich vermutet. Des Weite‐
ren bestätigen die Messungen,
dass unsere Milchstraße sich die
eine oder andere Galaxie bereits
einverleibt hat, möglicherweise
einschließlich unserer Sonne. Dies
ist zu erkennen anhand der
Farben (Spektrallinien) der Sterne.
Diese lassen Rückschlüsse auf die
in den Sternen vorhandenen Ele‐
menten (Metallen) und damit auf
ihr Alter zu. Völlig unerwartet
wurden auch Sternbebenbeobach‐
tet – Stern-Tsunamis. Überra‐
schend ist letzteres nicht, denn die
Kernfusionen indenSternen setzen
nun einmal enorme Kräfte frei.
Der August ist derMonat der Stern‐
schnuppen. Rund um den 12.
August ist das Maximum der Per‐
seiden am nordöstlichen Abend‐
himmel zu erwarten. Leider fällt es
dieses Jahr mit dem hellen Voll‐
mond am SüdOst-Himmel zusam‐
men. Entschädigt werden wir mit
den Planeten Mars, Jupiter und
Saturn. Mitte des Monats steht die
Erde genau zwischen Saturn und
Sonne (Oppositionsstellung) und
Saturn ist damit die ganze Nacht
zu beobachten, erst recht flach
über den SüdOst-Horizont, nach
Mitternacht geringfügig höher am
Süd-Himmel.Mars erscheint gegen
Mitternacht am NordOst-Himmel
und nimmt zusehends an Leucht‐
kraft zu. Beeindruckend wird der
Jupiter, er wird zum Planeten der
ganzen Nacht und erreicht im
nächstenMonat seineOppositions‐
stellung. Die Venus verschwindet

im Laufe des Monats vomMorgen‐
himmel.
Hoch im Zenit geben sich der
Schwan mit dem Deneb und die
Leiermit derWega ein Stelldichein.
Gleichzeitigmarkieren sie das Band
derMilchstraße,welches imAugust
abends von NordNordOst nach
SüdSüdWest verläuft. Der Ost-Him‐
melwird vomPegasus-Viereck und
dem Sternbild Andromeda domi‐
niert. Eine gute Gelegenheit einen
Blick auf die 2,5Millionen Lichtjahre
entfernte Andromeda-Galaxie zu
werfen. Mit bloßem Auge ist sie
rechts unterhalb des Himmels-W
zu entdecken. Im Fernglasblick
gewinnt sie deutlich an Kontur. Im
Norden strahlt recht einsam die
Kapella, den NordWesten besetzt
der GroßeWagen: die Gelegenheit
an einem lauenAbendden Sehtest
an Mizar und Alkor zu machen.
Diese beiden Sternemarkieren den
Knick in der Deichsel des Großen
Wagens und sind vom normalsich‐
tigen Auge gerade noch als Dop‐
pelstern zu unterscheiden. AmSüd-
Himmel im Sternbild Schütze ver‐
steckt sich das zentrale Schwarze
Loch unserer Milchstraße. Ober‐
halb davon versucht der Adler mit
demAltair dasWeite zu suchen.Der
West-Himmel wird vom rötlichen
Arktur dominiert. Links oberhalb
von ihmstrahlt dieNördliche Krone
mit der Gemma.

Die Internationale Raumstation ISS
ist im August 2022 von Plön aus
während der letztenTage frühmor‐
gens zu beobachten. Genaue Vor‐
aussagen für die ISS wie auch für
die zahlreichen, niedrig fliegenden
Internet-Satelliten finden die Leser
unter www.heavens-above.com
und in verschiedenenHandy-Apps.

Bleibt noch nachzutragen: Inzwi‐
schen wurden die ersten Aufnah‐
men des James Webb Teleskop
veröffentlicht. Wir können 13 Milli‐
arden Jahre in die Vergangenheit
gucken, fast 10 Milliarden Jahre
früher, bevor unsere Sonne und
mit ihr die Erde entstand.

Aus dem Tierheim Kossau-Le‐
brade stellt sich diesmal
„Mobby“ vor. Der Kater hat
etwa zwölf Jahre auf seinem
hübschen Buckel. Mit seinem
grauen Fell sieht er fast wie ein
edler Teddy aus. Er lässt sich
auch gerne mal kraulen, aber
viel Zeit hat er nicht. Meist
muss er in seiner Fellnasen-WG
nach dem Rechten schauen
und alle auf ihren angestamm‐
ten Platz verweisen. Der Senior
führt ein strenges Regiment,
aber macht für alle auch den
lauten Maunzer, wenn die
Meute hungrig ist, was fast
immer der Fall ist. Mit Mobby
kannman Pferde stehlen, aber
nur, wenn seine „Püppi“ mit
im Stall ist. Die beiden kennen
sich schon lange und können

sich immer aufeinander verlassen.
Püppi ist ebenfalls zwölf Jahre alt. Die gestandene Katzendame ist

dreifarbig undwirkt wie einWald‐
kätzchen. Ein bisschen sieht man
ihr das Alter an. Ein Augenlid
hängt einwenig herunter und oft
schaut sie verschlafen aus der
Wäsche. Schlafen ist sozusagen
Püppis Hobby. Sie ratzt ganz gut
einen weg und lässt gemütliche
Schnarchgeräusche dabei ertö‐
nen. Für andere hat sie immer ein
offenes Ohr, wenn sie mal wach
ist. Schließlich kann sie aus ihrer
Vergangenheit jedeMenge erzäh‐
len und weisen Rat erteilen.
Püppi hat ihren Mobby sehr lieb
und möchte zusammen mit ihm
weiter alt werden. Die zwei sind –
ganz imStillen – einHerz undeine
Seele. Das Tierheim hat montags
bis freitags von 9.30 bis 11 Uhr
und 16 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Kontakt gibt es unter Telefon 0 45 22 23 89.
Weitere Infos erhalten interessierte auch im Internet unter
www.tierheim-kossau-ploen.de.

Tierische Blicke…

Ein Herz für Hund und Katz
// VONMARKUS BILLHARDT

// Rentenversicherung: kein Sozialbuch mit sieben Siegeln!

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

Horst Schade, seit Jahren der perfekte
Versichertenberater im Kreis Plön

Wennman früher in Rente geht,
wieviel Rente verliert man dann?
Für jeden Monat, den ein Versicherter vor
Beginn der Regelaltersrente früher „in Rente“
geht, wird die Rente um 0,3 Prozentpunkte
gekürzt, im Extremfall bei 48 Monaten um
14,4%. Erreicht der Versicherte dann die
Regelaltersrente bleibt es bei der Kürzung,
die sich auch auf eine Hinterbliebenenrente
auswirkt.

Wie hoch wirdmeine Rente ausfallen?
Genau erfahren es die Versicherten erst mit
demendgültigen Rentenbescheid. Allerdings
informiert die Rentenversicherung die Ver‐
sicherten, die mindestens 27 Jahre alt sind,
wieviel Rente sie erhalten. In dieserMitteilung
sind drei Beiträge aufgeführt. Der obige
Betrag teilt die Höhe der Rente mit, der den
Versicherten bei einer Erwerbsminderung
zusteht. Dieser Betrag ist errechnet, als wenn
Beiträge bis zur Regelaltersrente gezahlt
worden sind. Der mittlere teilt den aktuellen
Rentenstand der bisher gezahlten Beiträge

mit, der unteremit einerHochrechnungunter
Berücksichtigung des Durchschnittseinkom‐
men der letzten fünf Jahre.

Wenn inmeinem Rentenbescheid Fehler
sind, wie oft behauptet wird?
Das kann vorkommen. Daher ist es wichtig,
dass der Versicherte seinen Bescheid prüft,
ob alle Zeiten und Entgelte richtig erfasst
wurden.

Was tun, wenn der Rentenbescheid
falsch ist?
Gegen den Bescheid kann man innerhalb
einesMonatsWiderspruch einlegen, denman
am besten begründet.

Wenn man nach Rechtskraft des Renten‐
bescheides rentenrechtliche Unterlagen
nachreicht?
Die Unterlagen werden selbstverständlich
anerkannt, können aber zu einer Rentener‐
höhung erst ab dem Zeitpunkt der Einrei‐
chung führen.

Wichtige Rentenfragen

Sternenhimmel über den Plöner Seen im August 2022 

Gaia verschiebt Maßstäbe mit der Vermessung der Sterne 

Hans-Hermann Fromm 

Den Älteren unter uns haben die Landung auf dem Mond noch vor Augen und erinnern sich 

wahrscheinlich, dass die Apollo-Raumflugkörper einen gewissen Abstand zum Mond mit Antrieb 

zurücklegen mussten, bevor sie das Schwerefeld der Erde verlassen und vom Mond eingefangen 

werden konnten. An diesem Übergang heben sich die gegengerichtenten Anziehungskräfte von 

Mond und Erde auf und ein Objekt in diesem Übergang kann quasi antriebslos mit dem Mond um die 

Erde kreisen. Ein interessanter Ort für ein Fernrohr im Weltraum, nur leider mit einem Makel 

behaftet: in der Position zwischen Mond und Erde wird es nie so richtig dunkel. Aber was für Erde 

und Mond gilt trifft auch auf die Konstellation Erde - Sonne zu. Und diesen schwerelosen Übergang 

gibt es sowohl zwischen Sonne und Erde und ebenfalls etwa 1,5 Millionen Kilometer hinter der Erde 

(von der Sonne aus gesehen): der Lagrange Punkt L2 im nahezu vierfachen Mondabstand. Letzterer 

ist perfekt für Weltraumteleskope. Diese können dort praktisch rund um die Uhr betrieben werden, 

vorausgesetzt sie werden mit einem riesigen und undurchsichtigen Sonnenschirm vom Licht der 

Sonne abgeschirmt.  

 

Die USA haben dort vor kurzem ihr großes James Webb Teleskop installiert. Dieses erforscht das 

Universum im infraroten Teil des Spektrums (siehe Artikel in der April 2022 Ausgabe). In diesem 

Monat richten wir den Blick auf das europäische Weltraumteleskop Gaia. Es durchmustert seit 2014 

im Orbit um L2 systematisch die Sterne der Milchstraße im sichtbaren Teil des Spektrums und 

sammelt darüber hinaus Daten unserer nächsten Umgebung und von anderen Galaxien. Gaia ist der 

Nachfolger der äußerst erfolgreichen Hipparcos Mission der Europäischen Weltraumorganisation ESA 

(1989 – 1993) und wurde im Dezember 2013 gestartet. Es erreichte knapp 20 Tage später den Orbit 

um den Lagrange Punkt L2 und funktioniert seit dem Sommer 2014 deutlich besser als erwartet. Bis 

heute wurde bereits der dritte Katalog an Daten der wissenschaftlichen Welt frei zur Verfügung 

gestellt. Erste Überlegungen gingen von 1 Milliarde zu beobachtenden Objekten aus. Inzwischen sind 

daraus knapp 2 Milliarden geworden. Und dennoch, diese knapp 2000 Millionen Objekte machen 

gerade rund 1 Prozent aller Sterne der Milchstraße aus. Die Beobachtungen von Gaia bekräftigen den 

Verdacht, dass unsere Milchstraße vom Typ her eine ‘Flockige Balkenstruktur‘ aufweist. So wie 

ineinander übergehende Wolkenstrukturen, statt klar getrennter Balkenarme, wie ursprünglich 

vermutet. Des Weiteren bestätigen die Messungen, dass unsere Milchstraße sich die eine oder 

andere Galaxie bereits einverleibt hat, möglicherweise einschließlich unserer Sonne. Dies ist zu 

erkennen anhand der Farben (Spektrallinien) der Sterne. Diese lassen Rückschlüsse auf die in den 

Sternen vorhandenen Elementen (Metallen) und damit auf ihr Alter zu. Völlig unerwartet wurden 

auch Sternbeben beobachtet – Stern-Tsunamis. Überraschend ist letzteres nicht, denn die 

Kernfusionen in den Sternen setzen nun einmal enorme Kräfte frei. 

 

Der August ist der Monat der Sternschnuppen. Rund um den 12. August ist das Maximum der 

Perseiden am nordöstlichen Abendhimmel zu erwarten. Leider fällt es dieses Jahr mit dem hellen 

Vollmond am SüdOst-Himmel zusammen. Entschädigt werden wir mit den Planeten Mars, Jupiter 

und Saturn. Mitte des Monats steht die Erde genau zwischen Saturn und Sonne (Oppositionsstellung) 

und Saturn ist damit die ganze Nacht zu beobachten, erst recht flach über den SüdOst-Horizont, nach 

Mitternacht geringfähig höher am Süd-Himmel. Mars erscheint gegen Mitternacht am NordOst-

Himmel und nimmt zusehends an Leuchtkraft zu. Beeindruckend wird der Jupiter, er wird zum 

Planeten der ganzen Nacht und erreicht im nächsten Monat seine Oppositionsstellung. Die Venus 

verschwindet im Laufe des Monats vom Morgenhimmel. 

Hoch im Zenit geben sich der Schwan mit dem Deneb und die Leier mit der Wega ein Stelldichein. 

Gleichzeitig markieren sie das Band der Milchstraße, welches im August abends von NordNordOst 

nach SüdSüdWest verläuft. Der Ost-Himmel wird vom Pegasus-Viereck und dem Sternbild 

Andromeda dominiert. Eine gute Gelegenheit einen Blick auf die 2,5 Millionen Lichtjahre entfernte 

Andromeda-Galaxie zu werfen. Mit bloßem Auge ist sie rechts unterhalb des Himmels-W zu 

entdecken. Im Fernglasblick gewinnt sie deutlich an Kontur. Im Norden strahlt recht einsam die 

Kapella, den NordWesten besetzt der Große Wagen: die Gelegenheit an einem lauen Abend den 

Sehtest an Mizar und Alkor zu machen. Diese beiden Sterne markieren den Knick in der Deichsel des 

Großen Wagens und sind vom normalsichtigen Auge gerade noch als Doppelstern zu unterscheiden. 

Am Süd-Himmel im Sternbild Schütze versteckt sich das zentrale Schwarze Loch unserer Milchstraße. 

Oberhalb davon versucht der Adler mit dem Altair das Weite zu suchen. Der West-Himmel wird vom 

rötlichen Arktur dominiert. Links oberhalb von ihm strahlt die Nördliche Krone mit der Gemma. 

Die Internationale Raumstation ISS ist im August 2022 von Plön aus während der letzten Tage früh 

morgens zu beobachten. Genaue Voraussagen für die ISS wie auch für die zahlreichen, 

niedrigfliegenden Internet-Satelliten finden die Leser unter www.heavens-above.com und in 

verschiedenen Handy-Apps.  

Bleibt noch nachzutragen: Inzwischen wurden die ersten Aufnahmen des James Webb Teleskop 

veröffentlicht. Wir können 13 Milliarden Jahre in die Vergangenheit gucken, fast 10 Milliarden Jahre 

früher, bevor unsere Sonne und mit ihr die Erde entstand. 
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// VUN RÜDIGER BEHRENS

So güng dat los und
so geiht dat mool to Enn

Solang ik mi besinn kann, wer jümmers wat
mit Musik in min Leeven.Los güng dat in de
60er Johrnmit de Klassiker ut deTied Beatles
und Rolling Stones. De Musikbox in mine
Stammkneipewär jo bestücktmit deTitel de
am meisten inspeelten.Denn käm de Schö‐
lerbands mit Musik vör eehre jungendlichen
Tohörers, hier bi uns kann ik mi an: Wood‐
chucks, Rascals und Teen Five besinnen.
Bi uns to Huus gev dat een Plattenwechsler
und Langspeelplatten vun Erna Sack und
Robert Tauber, Catarina Valente und denn
Seemann Freddy de weern ok dorbi. Man
glövt jo nicht watt an Leeder so in Kopp
afspeichert is. Bi de Marinetied har ik sone
Sängerin ut USA opmine List, Melanie hev ik
op und dohl hört. Dat güng solang bit min
Früün ut Wellingdörp mi mit Alkohol und
Bewußtsein erweiterden Kräutern unsmit„In
a Gada daWida“ vun Iron Butterfly in Endlos
Schleife denn Kopp to dröhnte. Pink Floyd
käm glicks achterran, Letztendlich gev dat
soveel to hören und to sehn man kann gor‐

nich alles Optelln,aber Exeption dörf ik nicht
vergeehten.
Ik will mol so seegn, bi denn Musikge‐
schmack käm dat jümmers op de Deern an
mit de man grod tosomm wär. Leonhard
Cohens Susanne, Bruce Spingsteen unddenn
Meister vun Bob Dylan.
Woodstock is anmi vörbi gohn, nich ober een
Konzert in Bad Segebergmit Joe Cocker und
Rick Springsteen, denn har dat verwesselt
und har op Bruce Springsteen töövt Schiet‐
wat!!
Öber denn Kalkbarg leech eene Wolke vun
Cannabis und demeisten güngmit glöönige
Köppe no Huus
HannesWader und KonstantinWecker sowie
Klaus Hoffmann wärn de wunnerbarn Künst‐
ler de wi op eehre Optritte besööken. Mitte‐
wiel hebt wi bi jeden vun düsseMusiker allet
watt an Leeder so verinnerlicht dat wi textsi‐
cher mitsingen kunn.
Knut Kiesewettermit sine groote bandbreete
an Musik und de nordische Sänger Hans

Hartz. mit sine Texte de hüüt wedder aktuell
sünd hebt mi in ehren Bann tröcken.
Wenn ik an Achim Reichel denk , kümmt mi
in Sinn wat Musiker öber de Johrn an ünner‐
schedliche Musikrichtungen bespeelt hebt.
Aloa Hey aloa hey, Marius Müller Westernha‐
gen nich to vergehten. De Nachtigall und
Schluckspecht Udo is een vun de Künstler de
jümmers allet givt bi sine Konzerte.
Jan Gabbarek hev ik eene Tied lang op und
dohl hört, Carlos Santana

ik heev bestimmt veele vergehten, dat licht
wohl an de veelseitigkeit vun Musik. Mit de
Johrn bün ik öber mine Früün vun Tears for
Bees und vun de Weidezaun Band bi düsse
Frünn afbleben. Hier sünd se: de einzigarti‐
gen SPEELLÜÜD mitMusik in de Spraak„wo
ik herkomm“ und„Wo heet se doch?“

Achso, de Speellüüd künnt ji an 21. August
Klock halvfief in Wittmoldt hörn, Ik bün ook
dorbi.

Jeden Freitag von 14.30-17.15 Uhr,

Schachgemeinschaft Plöner See e.V.

Info: 0176 - 61 44 08 91, Osterkarree, 2430 Plön.

Jeden letzten Donnerstag

imMonat, 19 Uhr

Bosauer Landfrauenstammtisch in der Gaststätte

Schmidt in Hutzfeld Ansprechpartnerin: Pamela

Lepeschka Tel. 0 45 27 / 16 89

Jeden 1. Montag imMonat 18-19 Uhr und

jeden 3. Donnerstag imMonat 9-11 Uhr

Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann Herrn

Jens Galle, Altes E-Werk, Raum 8,

Telefon 0151 / 20 13 14 66

Trauerwanderung

jeden 2. Sonntag imMonat ab 14 Uhr

Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA,

Fünf-Seen-Allee 2 in Plön.

Besichtigungen

Ausstellung des Naturparks Holsteinische

Schweiz e. V. Öffnungszeiten:

Di. -So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 0 45 22 / 74 93 80

Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten:

Di. -Sa. 10–12 Uhr und 14–17 Uhr,

Telefon 0 45 22 / 74 43 91

Kirchenführungen

in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik

Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44

Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön

Die Johanniskirche Plön – nahe des

Kreismuseums– ist täglich, außer montags, vom

Mai bis Mitte September von

14. 30 bis 17. 30 Uhr geöffnet.

Weltladen-Öffnungszeiten:

Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr und

Donnerstag von 15 - 17 Uhr

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten:

Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr

und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau

Canasta - Rommé - Spiele - Runde. An jedem

letzten Montag des Monats trifft man sich im

Haus des Kurgastes in Bosau um 15:00 Uhr zu

einem gemütlichen Spiele-Nachmittag.Wer Lust

hat mitzumachen, ist herzlich willkommen.

Ansprechpartnerin: Renate Bartelt,

Tel. 0 45 23 / 9 84 62 30 mit AB

Regelmäßig wiederkehrende
Veranstaltungen

JedenMontag 10 Uhr

findet der Sprechtag mit dem
Versichertenberater Horst Schade im Bürgerhaus
Lange Straße 22 statt. Terminvergabe wie bisher
unter Telefon 0 45 22 / 50 50

JedenMontag, 14–17.30 Uhr

Spielenachmittag mit Kaffeetrinken für
Seniorinnen + Senioren. AWO Im Alten E-Werk.
Telefon 0 45 26 / 80 50

JedenMontag, 9-9.45 Uhr

Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen
unter der neuen Leitung von Frau Gundula
Kröger-Gamst treffen sich wie immer jeden
Montag um 8: 30 Uhr im„Plön Bad“ an der
Ölmühle in Plön zur sehr beliebten
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer
herzlich willkommen und wenden sich bitte an
Gundula Kröger-Gamst, Tel. 0 45 21 / 24 06.

Jeden Donnerstag, 14-18 Uhr

Skat + weitere Kartenspiele AWO Im Alten
E-Werk. Telefon 0 45 26 / 80 50

JedenMittwoch, 15-17 Uhr

offener Spieletreff für Mamas und Papas mit
Kindern von 11/2 bis 4 Jahren. Leitung: Svenja
Tavaris

JedenMittwoch, 10-12 Uhr
Jeden Donnerstag, 15-17 Uhr

ab August 2021 gibt es einen neuen Standort der
Diakonie-Behördenlotsen in Plön.
Das Büro befindet sich im Alten E-Werk,
Vierschillingsberg 21 in Plön.
Anmeldung per Telefon: 01590-4818504
oder per Mail: belo-ploen@diakonie-ps.de

Jeden 1. Freitag imMonat, 15-17 Uhr,

„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt,
vorgelesen und gespielt (z. B. Bingo op Platt),
Ort: „Altes E-Werk“, Vierschillingsberg 21,
Ansprechpartnerin: Waltraut Timm, Telefon
0 45 22 / 34 10

Jeden Freitag von 10-11.30 Uhr,

Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und
Väter mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind
herzlich willkommen. Leitung: Tine Groth,
Familienhebamme, Vierschillingsberg 21, 24306
Plön

Prinzenhausführung in Plön

Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Kanu-Stadtführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950
Anmeldung erforderlich

Stadtführung in Plön

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Stadt-Bucht-Fest in Plön

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Hochsitz statt Tiefschlaf

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950
Anmeldung erforderlich

Kinder-Mitmach-Konzert mit Piet Rakete

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Abendrundgang - Plöner Twieten

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950
um Anmeldung wird gebeten

Kinderstadtführung Plön

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950

Vorlesen für Kinder ab 4 Jahren

Prinzenhausführung in Plön

Stadtbücherei Plön, +49 4522 / 505400
stadtbuecherei@ploen.de

Märchen im Park

Prinzenhausführung in Plön

Tourist-Information - Großer Plöner See
touristinfo@ploen.de, +49 4522 / 50950
um Anmeldung wird gebeten

Termine im August
15-15.45 Uhr 3., 7., 10., 14., 17., 21., 24., 28., 31.

Termine im August
11-12.30 Uhr 1., 6., 8., 13., 15., 10., 22., 27., 29.

Termine im August
19 Uhr 1., 8., 15., 22., 29.

Termine im August
10 Uhr 4., 11., 18., 25.
17 Uhr 2., 9., 16., 23., 30.

18 Uhr 5., 12., 19., 25., 26.

18.30 Uhr 4.

Termine im August
16,45 Uhr 26., 27., 28.

Termine im August
17-18 Uhr 11., 25.

Termine im August
15.30-16 Uhr 9., 23.

Termine im August
21 Uhr 2., 18.

Termine im August
19-20 Uhr 8., 22.

Termine im August
14.30-15.30 Uhr 17.

Fledermaus-Safari
durch das Plöner Schlossgebiet

Prinzenhausführung in Plön

Naturpark Holsteinische Schweiz e.V.
info@naturpark-holsteinische-schweiz.de
+49 (0) 4521 / 7756540

Termine im August
20-22 Uhr 27.

Veranstaltungen und Führungen auf einen Blick

Kiek mol an
// VON BIRGIT BEHNKEVerteilen

Einige packen noch die Koffer, andere sind
schon wieder da. Die jährliche Karawane der
Reisenden strebt in alle Himmelsrichtungen,
um in den Urlaub zu starten. Nun sind fast
alle Bundesländer auf Achse, was besonders
die Autobahnen zu spüren bekommen.
Drangvolle Enge, Staus allerorten - vor der
Erholung haben die Götter die Anstrengung
desAnkommensgesetzt. Gut,wennmaneine
fast buddhistische Geduld mitbringt, weil
offensichtlich alle anderen auch dahinmöch‐
ten, wohin man selbst unterwegs ist. Tape‐
tenwechsel ist die Devise.

Im Stadtbild derjenigen, die beschlossen
haben, sich nicht auf die Walz zu machen,
verändert sich die Umgebung. Viele fremde
Kennzeichen, prima,wenndie Reisenden sich
entschlossen haben, unsere Region wirt‐
schaftlich zu unterstützen. Das erfreut den
Handel, die Gastronomie und die Herbergs‐
väter, die von Zimmer bis Stellplatz auf dem

Campingplatz Übernachtungskapazitäten
vorrätig halten. Die Durststrecke war ja auch
lang, mal sehen, was in diesem Jahr unter
dem Strich zusammenkommt.

Wer per Fahrrad oder Auto die Umgebung
erkundet, ist erstaunt, wie viel Verkehr hier
teilweise herrscht. Denn jetzt sind die ganz
großen Autos schon unterwegs. Erntezeit.
Wer Muße genug hat, kann sich ein faszinie‐
rendes Treckerballett ansehen. Einer schnei‐
det ab und sammelt ein, ab und an kommt
ein anderer und fährt parallel eine kurze
Streckemit demKollegen, der das Geerntete
in den Anhänger umlädt und sich Richtung
Sammelstelle aufmacht. Das klappt wie doll,
diese Präszision,…Mal sehen,wie erfolgreich
man auch unter schwierigen Bedingungen
in diesem Jahr wohl sein wird.

Regelmäßige Arbeitszeiten sind im Ernte‐
stress ein Fremdwort. Dawird so lange gefah‐

ren, bis das Feld leer ist. Die Dunkelheit wird
durch starke Schweinwerfer hell erleuchtet,
dann passt das schon. Danke für den Einsatz,
Leute. Die Felder müssen danach ja auch
noch für die neue Aussaat hergerichtet
werden. Am Ende wartet das Erntebier, mit
dem alle fleißigen Helfer belohnt werden.
Wieder mal geschafft.

Bis es soweit ist, haben sich die Gäste schon
wieder RichtungHeimat aufgemacht. Zurück
in den normalen Alltag. Schule geht wieder
los, Erstklässler werden eingeschult. Ein biss‐
chen wehmütig kann man ja werden, denn
das ist das untrügliche Zeichen, dass der
Sommer bald endet. Aber noch können wir
ihn genießen.Vielleicht gibt es ja baldwieder
einenZauberabend, an demdie Sternschnup‐
pen über den Himmel blitzen.
Wünsch Dir was.
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waagerecht
1 letztes gerades Bahnstück

(Sport)
11 solche Rechte an etwas
12 per…
13 w. Vorname
14 sich so freuen
16 … (Figur in der

Kinderliteratur)
18 Verneinung
19 Flur
20 den aufbewahren!
22 altrömischer Lustspieldichter
24 Europäische

Weltraumorganisation (kurz/
engl.)

26 nicht unser!
27 nicht einfarbige!
29 in… undWürden
31 früherer türk. Titel
32 bibl. Ort in Galiläa
33 …- und nagelfest
35 Allgemeiner Deutscher

Nachrichtendienst (DDR/
kurz)

36 deutsch (kurz)
37 Artikel
37 …polar
40 Air France (kurz)
41 ein Getreide
43 …man
45 der passiert leicht mal!

senkrecht
1 wie von…

2 …Mailand

3 zimperlich

4 franz. Artikel

5 Überweisung im
bargeldlosen
Zahlungsverkehr

6 w. Vorname (kurz)

7 Lederstreifen

8 Arbeitsgemeinschaft (kurz)

9 nicht seine!

10 „König der Leichtathleten“

15 … gehen

17 Luftreifen

20 da geht’s hoch

21 Landeszentralbank (kurz)

23 …lität

25 …mulanz

28 weibl. Wassergeist

30 Bischofsmütze

34 zum…

35…… !

38 …grim

40 engl. Bier

42 sowieso

44 Technische Hochschule (kurz)
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Das versteckte Lösungswort im Juli hieß: DOYEN
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KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

Vorankündigung: Traumha�er
Landsitz am See in der Probstei
400 m² Wohnfläche, 4.799 m² Grundstücks-
fläche, Außenpool, luxuriöse Ausstattung

Kaufpreis: 3.600.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Wohn- undGeschä�shaus in der
Fußgängerzone von Plön

ca. 196 m² Nutz-/Gewerbefläche,

ca. 150 m² Wohnfläche, 280 m² Grundstücksfläche,

1-A-Lage, tlw. sanierungsbedürftiger Zustand

Kaufpreis: 670.000 €
Provision: 2,975 % inkl. MwSt.

Herrscha�lichesWohnen auf
einem Landsitz in Ostseenähe

bei Lütjenburg
5-Zimmerwohnung, ca. 184,6 m² Wohnfläche,

20 m² Nutzfläche, Einbauküche, 2 Badezimmer,

Kaminofen, Terrasse, PKW-Stellplätze

Warmmiete: 2.600 €
keine Provision für den Mieter

Gerd Meyer Immobilien GbR
Telefon 0 45 22 - 40 45

www.richterbaustoffe.de

24306 Plön · Behler Weg 7
Fon: 04522 /5008-0
Fax: 04522 /5008-68

Unsere Öffnungszeiten:
Montag -Freitag von 8 -19 Uhr
Samstag von 8 -16 Uhr

24329 Behl · Grotenhof 4
Fon: 04522 /50269-0
Fax: 04522 /50269-68

Unsere Öffnungszeiten:
Montag -Freitag von 6.30 -17Uhr
Samstag von 8 -13 Uhr
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◼ 19.00h
Stammtisch im Restaurant „Alte Kate“
Eutiner Str., Plön
Wir freuen uns auf einen geselligen Abend.
Veranstalter: Landfrauenverein Plön und Umgebung e.V.

05
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◼ 19.00 Uhr
Gestüt Schönweide
Familie Gasser erwartet uns auf dem Gestüt Schönweide.
Wir bekommen einen geführten Rundgang über das Gestüt.
Wer möchte, kommt im Anschluss mit nach Bellin zur
Fu�erkrippe zu Kaffee und Kuchen oder etwas Herzha�em.
Veranstalter: Landfrauenverein Plön und Umgebung e.V.

14
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◼ 15, 16 und 17 Uhr.
Dersauer Lesegärten
zwischen den Lesungen haben die Zuhörer Zeit, von einem
Garten zum nächsten zu gehen. Die Gärten liegen in diesem
Jahr in der Dorfstraße bei Familie Wensin, Am Brandswisch
bei Familie Möller, im Garten des Dersauer Kindergartens,
bei Familie Möhr, in Seebrook bei Malte Franke und Lea
Albersmeier und bei Frau Heintzsch.

19
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◼ 18.30 Uhr
Sundowner Tour – Große Plöner See Rundfahrt
Es gibt leider keine Reservierungen.
Wer zuerst dort ist kommt mit.
Auf dem Schiff gibt es Kartoffelsalat mit Würstchen/
Frikadelle. Eins�eg ist an der Fegetasche. Fahrpreis 13.00€
Bi�e trotzdem anmelden bei Anneliese Lorenzen vom
13.-15.08. Tel. 04383-5182232 (AB)
Veranstalter: Landfrauenverein Plön und Umgebung e.V.

21
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◼ 16.30 Uhr
Wo ik herkam?
Musik und Geschichten auf Pla�.
Zum zweiten Mal findet auf Gut Wi�moldt auf der großen
Wiese vorm Gutshaus ein Konzert mit Lesung sta�.
Umgeben von verschiedenen Skulpturen, dem
denkmalgeschützten Gutshaus und herrlicher Natur ist auf
der Wiese Platz zu nehmen und der Musik und den
Geschichten zu lauschen. Gerne Strandtuch, Decke oder
Klappstuhl mitbringen.
Gerne kann vorher oder im Anschluss die Halbinsel auf dem
Seeweg erkundet werden.
Kuchen, Brezeln und Getränkeangebot vor Ort.
Für ihren Aufwand wird ein Hut herum gereicht.
Die Musiker: Birgit Dieckmann( Voc. Gitarre, Flöte), Karl
Perkuhn (Gitarre, Voc), Sven Sascha Perkuhn (Gitarre, Voc)
Dieter Lamp (Mandoline), Carsten Gallinat(Perc, Voc) und
Stefan Table Albrecht (Bass, Voc)
Lesung Rüdiger Behrens

24
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◼ 17.30 Uhr
Feierabend-Radeln Bösdorf
Treffpunkt: Parkplatz an der Mehnhorst.
Richtung Bosau, Parkplatz kurz vor dem Campingplatz
Augs�elde.
Veranstalter: Landfrauenverein Plön und Umgebung e.V.

26
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◼ 19.00 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr
Ascheberger Landfrauen bitten zum Blueskonzert
mit Georg Schroeter, Marc Brei�elder, Mar�n Rö�ger sowie
Abi Wallenstein. Treffpunkt ist Westphals Gasthof in Dersau,
Der Eintri� kostet:25,00 €, Anmeldung bi�e bei Anne�e
Joost (Tel.: 04526/8352)

Jazzlegende Rolf Kühn
gastiert in Plön
Das Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön startet in der Reihe
jazzApart mit einem Leuchtturmkonzert in das zweite Halbjahr. Mit
dem Klarinettisten Rolf Kühn und dem Pianisten Frank Chastenier ist
es den Organisatoren gelungen, zwei Hochkaräter für einen Auftritt
am 3. September 2022 (Beginn 20:00, Einlass: 19 Uhr) in die alte
Schwimmhalle im Plöner Schlossgebiet zu gewinnen. Karten gibt es
in der Buchhandlung Schneider und bei www.reservix.de.
Rolf Kühn, „Deutschlands coolster Jazzer“ (Die Welt), verkörpert die
Geschichte des deutschen Jazz. Er erlebte in den Orchestern von
Benny Goodman und Tommy Dorsey noch die Swing-Ära mit und
entwickelte sich dann in allen Spielarten des Modern Jazz weiter,
spielte, nach Deutschland zurückgekehrt, mit wechselnden Beset‐
zungen in stets prominenter Umgebung. U.a. war er Leiter des NDR
Fernsehorchesters, gab aber auch mit seinem jüngeren Bruder, dem
Pianisten Joachim Kühn, triumphale Konzerte bei den Berliner Jazz‐
tagen und demNewport Jazzfestival.Wie keinem anderen gelang es
ihm, sich auf seinem Instrument mit einem Ton zu profilieren, der
völlig unverwechselbar bleibt: warm, rund und vollendet. Die Erfah‐
rungen eines langen und reichen Musikerlebens schwingen mit.
Frank Chastenier ist ein Pianist, der ebenfalls den warmen Grundton
pflegt. Rolf Kühn hat ihn schon bei den Aufnahmen seines Albums
„Internal Eyes“ (2006) zu schätzen gelernt. Mehr als zwei Jahrzehnte
lang prägte Chastenier den Sound der WDR Big Band maßgeblich
mit, bevor er kleinere Formationen für sich entdeckte. Als kongenialer
Mitspieler und Ausnahmepianist auf Augenhöhe erweist er sich u.a.
in Rolf Kühns aktueller Band und in dem LisaWulf Quartett.
Als Duo spielen sie Kühns absolute Lieblingsballaden und legendäre
Love Songs, in die sie innig eintauchen, denen sie aber auch neue,
unerhörte Töne entlocken. Rolf Kühn kombiniert diese erlesene
Auswahlmit seinen eigenen aktuellen Kompositionen. Der zweifache
ECHO-Preisträger kann bei jedem der Titel, den er interpretiert, die
Zeit der Entstehungmit eigenen Erinnerungen anfüllen: gelebte Jazz-
Geschichte. Sein aktuelles Songbook reicht von Frank Sinatras„Angel
Eyes“ bis zum Song „I'm Through with Love“, den Marilyn Monroe
unsterblich machte. Vielleicht wird er dem Plöner Publikum auch
seine Version von "Body And Soul" vorstellen, der Jazz Ballade par
excellence. Er wird mit seiner unstillbaren Liebe zu seiner ältesten
Lebens-Freundin, der Klarinette, die Reihe jazzApart mit einem
denkwürdigen Konzert veredeln und neueMaßstäbe für kommende
Konzerte setzen.

Bestelle Stoffe in Meterware in verschie-
denen Qualitäten und Mustern bequem in
meinem Shop und wähle zwischen kontakt-
loser Abholung oder Versand.
Parken direkt vor der Tür.
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ht tps : // robe l la . shop

SELBERMACHEN

Lena Töpperwien Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau · Mobil 0170 / 9 51 41 53
https://www.robella.shop · E-Mail: lena@robella.shop
https://www.instagram.com/robella_madewithlove

m a d e w i t h l o v e ©

bei…



+++ Postservice +++ Lottoannahme +++ Bilderservice +++

Montag – Samstag 7 – 20 Uhr · Sonntag 11 – 17 Uhr

Voigt
Hauptstraße 2 a · 23715 Hutzfeld
Telefon 0 45 27 / 2 17


